
Einiges über Eupen und seine Umgebung

Welchen geschätzten Lesern dürite wohl Eupen noch un-
bekannt sein? Al le Welt kennt das Städtchen am Fuße des
Hol-ren Venn, das mit dem Kreise Eupen durch den Vertrag r.on
Versai l les vom l)eutschen Reich abgetrennt und dem König-
reich Belgien zugetei l t  worden ist.  Es ist die größte Stadt
Neubelgiens, l iegt 300 Meter über dem Meeresspiegel, hat
einen Flächenraum von 5000 Hektar und ca. 13 000 Ein-
u,ohner. Bedeutende Industr ien sind hier angesiedelt,  \-or
al lem Tuchfabriken, deren Erzeugnisse sehr geschätzt u'erden.
Ein großes Kammgarnrverk sorvie ein bedeutendes Kabelu.erk
sind ihrer Erzeugnisse r 'vegen in al ler V'elt  bekannt. Eine
vorzügl ich geleitete Landu' ir tschalt mit leichem Viehbestand
trügt wohl vieles dazu bci,  daß man unser Ländchen vielfach
die ,,kleine Schrveiz" genannt hat. Infolge Verbindung t lurch
Eisenbahn, elektr ische Straßenbahn und Autobusl inien ist Eupen
von Aachen mit der elektr.  Straßenbahn in 50 Minuten, von
Verviers mit dem Autobus in 30 Minuten zu erreichen. D:n
Anschluß an den tsahnhol Herbesthal, der aui der Strecke
des Weltverkehrs l iegt, r ,ermittelt  die Staats- und die elcktr,
StralJenbahn in 12 Minuten. Als Luft- und Wasserkurort
bekannt und; bel iebt, besitzt es eine Kneippkuranstalt ,  Ceren
Leiter noch von ciem berühmten Menschenfreund Prälat Kneipp
selbst ausgebildet rvLrrde. Ein Erholungsheim und Sanatorium
für Lungenkranke, ein Spital,  mehrere Kiöster, scu' ie ein
von Schq.estern geleitetes Waisen- und Altersheim ist vor-
handen. Cut eingerichteie, der Neuzeit ent,;prechende Hotel- i
und Pensionen bieten den Erholungsuchenden und Touristen
vorzügl iche Verpi legr"rng und Aufenthalt.  Herrl iche Sp:rzie r-
gänge durch Feld und Wald f inden Kranke Lrnd Oenesende in
der Umgebung Eirpens. Prächtige Kirchen und Kapellen aus
alter Zeit,  die von der vergangenen Herrl ichkeit Eupens künden,
bieten sich zur Besichtigung dem Auge des Besuchers.
Eine im Entstehen begrif iene großzügig angelegte Schr.vimm-
uncl l  Badeanstalt ,  eine großherzige Sti f tung der hiesigen Kamm-
garnwerke, wird von der Bürgerschaft und von den al l jährl ich
immer wiederkehrenden Kurgästen mit Sehnsucht envartet.
Ferner harrt noch der Herstel lung ein Kurpark, eine städt.
Turnhalle beziehungsr,r 'eise ein Stadion, da gerade der Leibes-
sport hier in Eupen auI der Höhe steht. Bemerkensrvert ist das
städt. Museum, das mit Originalen besonderer Art ausgestattet
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Ein regsamer städt. Verkehrsausschuß lorgt 
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i i . ' -  U,rt .r t t" t t trng der hier rvei le'den Kurgäste und Fremden'
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bel iebte Ausl lüge mit großen modernen Auto-

b u s s e n , F l L r g t a . q e u s w . , r l a n n T h e a t e n ' o r s t e l l u n g e n d e r b e s t b e -
f,rn"t"" rveitcleirtschen Bühne, Iür die Kleinen sowie auch für

Ji.  ciroß.n, Hänneschen- uhd Marionetten_Theater. Effekt-

vol le Bcleuchtungen des l l tehltvürdigen Rathattses und der

Kirchtürme bieten, um nur einiges herauszugreifen, immerhin

schönc unrl interessante Abrvechselung in unserem Städtchen

und unvcrgcß l iche  Er innerungen '

Zum Schlttsse möchten r 'vir  noch jedem Teilnehmer an

unserenr cl iesjührigcn Wettstreite einen recht glückl ichen und'

z-ufr iedenstel lenden Verlauf lvünschen in der Hof fnung, daß

er sich in unserer Mitte, in unserem sangesfrohen und

schönen Städtchen l 'ohl fühle und sich oitmals mit Freuden

der hier verlebten Stunden gern erinnere. Und rvenn das

Cer Fal l  ist,  dann: , ,Auf ein frohes \)( l ' iedersehen !"

Alaaf der edlen Sangeskunst!

Alaa{ unseren Sangesbrüdern aus Nah rrnd Fern !

Der

Alaal Eupen !

Presse-Ausschuss des Gesangwettstreites

,,Marienchot $upen" 1030.
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